
  

 
INFO@CDUWUHLETAL.DE 
WWW.CDUWUHLETAL.DE 

TELEFON 030 566 97 454 
FAX 030 566 97 455 

VERKEHRSVERBINDUNG: 
S-BHF. MAHLSDORF S5, TRAM 62, 

BUS 195, 197, 395, 398 

CDU KREISVERBAND WUHLETAL 
HÖNOWER STRAßE 67 
12623 BERLIN 

 
 
 
 
 

Berlin. Nach den Plänen von Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach sollen der Besitz 
und Konsum von Cannabis in Deutschland künftig legal sein. Vorgesehen ist, dass diese Lega-
lisierung zunächst in Modellregionen getestet werden soll. Vereinzelte Vertreter der politi-
schen Linken und der SPD-Stadtrat Gordon Lemm wollen dies auch in Marzahn-Hellersdorf 
ermöglichen. Die CDU Wuhletal spricht sich mit klarer Haltung deutlich gegen diese Pläne aus 
– aus guten Gründen. 

Der Kreisvorsitzende und Bundestagsabgeordnete Mario Czaja sagte dazu: 

„War die Freigabe von medizinischem Cannabis zu Behandlungszwecken im Jahr 2016 ein gut 
überlegter und sorgfältig abgestimmter Schritt der unionsgeführten Bundesregierung, so ist die 
geplante Legalisierung von Cannabis für jedermann sehr gefährlich.  

Mediziner und Experten schlagen Alarm, weil die Pläne in einem krassen Widerspruch zum Kin-
der- und Jugendschutz in Deutschland stehen. Durch das frühe und regelmäßige Kiffen entste-
hen die meisten sozialen oder gesundheitlichen Probleme vor dem 18. Lebensjahr.  
Das Gehirn ist erst nach dem 25. Lebensjahr vollständig ausgereift. Es wird dadurch dauerhaft 
geschädigt. Die Bundesregierung hat keinen Lösungsvorschlag, wie ein verbesserter Jugend-
schutz stattfinden soll. Stattdessen beabsichtigt sie, die Verantwortung dafür bei den zuständi-
gen Jugendämtern abzuladen. Wer die Arbeitsbelastung in den Jugendämtern kennt, wird bei 
dieser Idee ungläubig die Hände über dem Kopf zusammenschlagen.  

Daher lehnen wir es ab, dass Marzahn-Hellersdorf als ‚Testlabor‘ für Lauterbachs Pläne herhal-
ten soll. Die Menschen in den Kiezen haben kein Verständnis für diese Diskussion. Sie möchten 
zurecht, dass sich Politik und Verwaltung darum kümmern, die dringend benötigten Haus- und 
Fachärzte anzusiedeln und damit eine gute ambulante Gesundheitsversorgung zu ermöglichen. 
Daran arbeiten wir, seitdem wir das Bezirksamt stellen, unter Hochdruck und mit ersten guten 
Erfolgen. Aus diesem Grund werden unsere Stadträte und unsere Fraktion in der BVV keine 
Versuche unterstützen, unseren Bezirk zur Cannabis-Modellregion zu machen. 

Stattdessen laden wir den Gesundheitsstadtrat ein, mit uns weiter daran zu arbeiten, Marzahn-
Hellersdorf zur Modellregion für eine bessere ambulante medizinische Versorgung zu machen. 
Was wir brauchen sind mehr Ärzte, nicht mehr Drogen.“ 

 

Mario Czaja, MdB und Vorsitzender des Kreisverbandes 
   

Für Rückfragen:  

030 566 97 454, oder per Mail unter info@cduwuhletal.de. 
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